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Allerhöchſter Befehl. 
Nr. 22. 


An Meine Marine. 


In dem bevorſtehenden entſcheidungskampfe fällt Meiner Marine die Aufgabe zu, 

das engliſche Kriegsmittel der Aushungerung, mit dem unſer gehäſſigſter und 
hartnäckigſter Feind das deutſche Volk. niederzwingen will, gegen ihn und feine Der- 
bündeten zu kehren durch Bekämpfung ihres Seeverkehrs mit allen zu Gebote 
ſtehenden Mitteln. Bierbei werden die Unterſeeboote in erſter Reihe ſtehen. Ich 
erwarte, daß dieſe in weiſer Vorausſicht techniſch überlegen entwickelte, auf leiftungs- 
fähige und leiſtungsfreudige Werften geſtützte Waffe, im Zufammenwirfen mit allen 
anderen Rampfmitteln der Marine und getragen von dem Geiſte, der fie im ganzen 
Verlaufe des Krieges zu glänzenden Taten befähigt hat, den Kriegswillen unſerer 
Gegner brechen wird. 


Großes Sauptquartier, den J. Februar 1917. 
Wilhelm. 


Berlin, den 1. Februar 1917. 
Vorſtehenden Allerhöchſten Befehl bringe ich hiermit zur Kenntnis der Marine. 
Der Staatsſekretär des Reichs-Marine-Amts. 
M. 558. v. Capelle. 


